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Spielordnung 

§ 1 

Teilnahmeberechtigung 

Die Spielordnung regelt die Teilnahmeberechtigung der Mitglieder der 

Abgeordneten-Fußballmannschaft an den Mannschaftsspielen. Trainings­

veranstaltungen werden hiervon nicht berührt. Mitglied der Abgeordneten­

Fußballmannschaft ist, wer der Sportgemeinschaft Deutscher Bundestag e.V. 

angehört und seinen Sonderbeitrag (Unkostenbeitrag) an die Mannschafts­

kasse entrichtet. Im Einzelfall können Ausnahmen zugelassen werden. 

§ 2 

Punktsystem 

1. Die Teilnahmeberechtigung richtet sich nach einem Punktsystem, dem 

eine Trainingsbeteiligungsliste zugrunde liegt. Diese Liste wird 

vom Mannschaftsbetreuer fortlaufend für eine Wahlperiode geführt. 

Sie beginnt mit dem 4. 2. 1977 (0°0 Uhr). 

2. J edes Mannschaftsmitglied erhält für seine Trainingsbeteiligung einen 

sog . Pluspunkt. Drei Minuspunkte werden für den jenigen vermerkt, der 

bei einem Fußballspiel (nicht Training) seine schriftli che Zusage 

abgegeben hat und nicht zum Spiel erschienen ist. 

3. Ein Spieler, der sich zu -einem Spi e l angemeldet h a t, hat die Möglich­

keit von der Te ilnahme zurückzutreten, und zwar 

a) durch _·-.Abmeldung beim Mannschaftsbetreuer zwei Tage vor einem 

Spiel in Bonn 

b) durch Abmeldung beim Mannschaftsbetreuer eine Woche vor Spielen 

ausserhalb von Bonn. 

Der Spieler hat dafür zu sorgen,dass die Abmeldung den Mannschafts ­

betreuer erreicht. 

Nur diese Abmeldungen verhindern einen Malus in der Beteiligungsliste. 

§ 3 

Mannschaf tskader 

1 . Zu Spielen in Bonn werden 13, z u Auswä r tssp ielen werden 15 Spieler 

als Mqnnschaftskader nominiert. Die Mannschaftsbesetzung wird nach 
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einem Belegproporz 4 : 4 : 1 vorgenommen. Zwei Freiplätze werden naci 

dem Punktsystem (§ 2) belegt. 

2. Wenn eine Fraktion bei der Anmeldung ihr Kontingent nicht ausschöpft 

oder die angemeldeten Spieler können nicht mehr als eine 50 %ige 

Trainingsbeteiligung während einer Wahlperiode aufweisen, so werden 

zwangsläufig die Fehlplätze durch die Spieler ersetzt, die den 

jeweils höchsten Punktestand der Beteiligungsliste erreicht haben. 

3. Liegen mehr als 13 bzw. 15 Spielanmeldungen vor, so werden die 

Spieler die keine Berücksichtigung finden können, vom Mannschafts­

kapitän entsprechend unterrichtet. 

§ 4 

Spielereinsatz, Auswechseln der Spieler 

1. Alle Spieler, die zum Mannschaftskader gehören, werden bei den 

Fußballspielen gleicher Maßen eingesetzt. Die 12. und 13. bzw. 

12. bis 15. Spieler (Ersatzspieler) werden ebenfalls nach dem Punkt ­

system nominiert. 

2. Das Auswechseln gewährleis~et jed~m Spfeler seine anteilige 

Spielz~it. 

3. Wer Auswechse lanweisungen des Betreuers oder des Mannschaftskapitäns 

während des Spiels nicht umgehend befolgt, wird mit zwei Minuspunkten 

in der Beteiligungsliste bedacht. 

§ 5 

Sonstige Trainingsmöglichkeiten 

Unabhängig von dieser Spielordnung hat jeder Spieler, der an einem 

Fußballspiel nach den §§ 2 bis 4 nicht teilnehmen kann, die Möglichkeit, 

sich auf dem Nebenplatz des Hauptspielfeldes Gronau sportlich zu be­

tätigen. 
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